
Rundbrief der Bundessprecher vom 23. 2. 2020 an alle AfD-Mitglieder! 
Die Morde von Hanau sind ein entsetzliches Verbrechen.  Wir  alle  trauern um die Opfer dieser 
schrecklichen Tat und fühlen mit den Angehörigen. Unter den zehn Getöteten ist auch die Mutter 
zweier Kinder, die in einem Kiosk neben der von dem Täter überfallenen Shisha-Bar arbeitete. Sie 
wurde nur 35 Jahre alt, ihre Kinder sind nun Halbwaisen.

Das Leid von Hanau ist kaum in Worte zu fassen. Es lastet schwer auf unserer Gesellschaft und 
droht sie weiter zu spalten, weil sich neben der stillen Trauer Wut und Hass Bahn brechen. Auch wir 
sind voller Trauer über das Geschehene und darüber, dass so etwas in unserem Land überhaupt 
möglich ist.

Um es ganz deutlich zu sagen: Die Tat von Hanau ist ein rassistisches Verbrechen. Ihr Motiv war 
Ausländerhass. Auch wenn Ärzte heute von einem psychisch schwer geschädigten Täter sprechen: 
Die Morde von Hanau sind wie der Mord an Walter Lübcke und die Morde von Halle eine Schande 
für Deutschland. Und wir sind zutiefst betroffen, dass all diese Taten nicht verhindert werden konn-
ten. Das heißt, wir müssen prüfen, ob es Versäumnisse bei den Sicherheitsbehörden oder anderen 
Einrichtungen gab.

Zugleich müssen jetzt alle demokratischen Kräfte in unserem Land gegen jede Form von Extremis-
mus zusammenstehen. Wir als AfD dürfen und werden es nicht zulassen, dass extremistische Ge-
walttäter den gesellschaftlichen Frieden zerstören.

Ebenso wenig aber werden wir es zulassen, dass der politische Gegner und Teile der Medien uns in 
diesem Kampf  für  Freiheit,  Demokratie  und  den  Rechtsstaat  ausgrenzen  und  in  die  Nähe  des 
Rechtsextremismus rücken wollen.

Allerdings müssen wir uns auch fragen, warum es unserem politischen Gegnern gelingt, uns über-
haupt mit solch einem Verbrechen in Verbindung zu bringen. Dieser Frage müssen wir uns stellen, 
auch wenn es schwerfällt.

Unsere Partei steht programmatisch fest auf dem Boden des Grundgesetzes. Wir bekennen uns zum 
Völkerrecht und erheben die Würde des Menschen zur Maxime unserer Politik. So steht es im Par-
teiprogramm. Und genau aus diesem Grund hat sich die AfD formiert: weil wir unsere eigenen 
Grund- und Menschenrechte bedroht sehen.

Das bedeutet im Umkehrschluss jedoch nicht, dass wir anderen Menschen oder Völkern das Exi-
stenzrecht absprechen, oder sie abschätzig behandeln. Derartige Sichtweisen lehnen wir im Gegen-
teil strikt ab. Sie gehören nicht zu den guten deutschen Traditionen, die wir bewahren wollen. Wer 
sich rassistisch und verächtlich über Ausländer und fremde Kulturen äußert, handelt ehrlos und un-
anständig und damit gegen Deutschland und gegen die AfD.

Wir verteidigen die Freiheit gegen alle Feinde der Demokratie. Gegen Rechtsextremisten ebenso 
wie gegen Linksextremisten. Wir machen Politik zum Wohle unseres Landes. Dabei waren wir in 
den vergangenen Jahren außerordentlich erfolgreich. Wir haben in Ostdeutschland Wahlergebnisse 
weit  über zwanzig Prozent erzielt.  Die Menschen vertrauen uns. Aber genau das ist der Grund, 
warum die anderen Parteien uns nun mit allen Mitteln angreifen, also auch mit unlauteren.

In den Kreisverbänden und Ortsvereinen wird euch die Arbeit deshalb, weiß Gott, nicht leicht ge-
macht. Ständig werden Anschläge auf unsere Parteibüros verübt. Ihr werdet als Nazis und Faschi-
sten beschimpft, nicht wenige Repräsentanten der Partei erhalten Morddrohungen.

Doch von alldem dürfen wir uns nicht entmutigen lassen! Wir kämpfen für eine gerechte Sache.

Wir kämpfen für den Erhalt einer freien und lebenswerten Gesellschaft und den Fortbestand der De-
mokratie. Wer, wenn nicht wir, könnte den notwendigen politischen Wandel in Gang bringen?

1



Wir wünschen unserem Land die Kraft, die es braucht, diese aufgeheizten Zeiten unbeschadet zu 
überstehen. Wir wünschen unserem Land eine Rückkehr zu innerem Frieden. Und wir wünschen 
unserer Partei die Stärke und die Phantasie, ihren Teil dazu beizutragen.

Wir trauern mit den Angehörigen aller Opfer der Tragödie von Hanau. Und wir trauern für unser 
Land, dem diese schrecklichen Dinge derzeit widerfahren. Aber wir dürfen nicht verzagen! Denn 
obwohl es die Medien gerne anders darstellen: Die Bürger unseres Landes lassen sich nicht für 
dumm verkaufen. Viele Menschen stehen auf unserer Seite! Das haben wir an den Wahlergebnissen 
im Osten gesehen.

AfD wirkt!

Es grüßen euch herzlichst Eure Bundessprecher

Tino Chrupalla und Prof. Dr. Jörg Meuthen 
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